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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

zur 10. öffentlichen Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 07.09.2017 
 
Sitzungsort : Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal 1. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 21:00 Uhr 
 
Unterbrechungen : keine 
 
 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses waren durch Einladung vom 24.08.2017 - 
unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 31.08.2017 veröffentlicht. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite 55). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses enthalten die Seiten 54 bis 59 
Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
Lotz Lenz 
Vorsitzender Schriftführer 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 14 
 
         Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU         7 Mitglieder 
 
Anders, Herbert  
Cleve, Kerstin  
Hager, Silke  
Junker, Oliver  
Lotz, Edwin - Ausschussvorsitzender -  
Unger, Yvette  
Utter, Irene  
 
SPD         3 Mitglieder 
 
Hauer, Carsten  
Kühl, Christian  
Yönter, Isil  
 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN      2 Mitglieder 
 
Mallmann, Ralph  
Matthias, Jens  
 
FDP         1 Mitglied 
 
Hahn, Jörg-Uwe  
 
FREIE WÄHLER       1 Mitglied 
 
Gecks, Martin  
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt: 
 
vom Magistrat:    Bürgermeister Dr. Stöhr, Thomas 
      Stadträtin Foege, Christine 
 
von der Stadtverordnetenversammlung:  
 
von der Verwaltung:    FBL Steinhuber-Honus, Petra 
      FBL Kunzmann, Claus-Günter  bis TOP 2 
      VA Schröfel, Ruth   bis TOP 2 
      VBW Lenz, Christian   - Schriftführer- 
 
 
c) es fehlten: 
 
 
Presse: 2 Zuhörer:   ./. 
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TAGESORDNUNG 

 
 
 

1. Mitteilungen  
a) des Ausschussvorsitzenden  
b) des Magistrats 

  

 
 

2. Vorstellung des Etats für die Burgfestspiele 2018   
 
 

3. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2017 des 
Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 

2017/111  

 
 

4. Jahresabschluss 2016 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad 
Vilbel 

2017/112  

 
 

5. Bürgschaft für den Tennis-Club Heilsberg e.V. i.H.v. 
75.000,00 Euro; 
Änderungen der Bürgschaftsbedingungen 

2017/142  

 
 

6. Antrag der SPD-Fraktion vom 22.08.2017 - 26/17 
betr. Schulschwimmen sichern 

  

 
 

7. Gemeinsame Festlegung der Redezeiten   
 

 
 
Ende der Tagesordnung 
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TOP 1. Mitteilungen  
 a) des Ausschussvorsitzenden  
 b) des Magistrats 
 
zu a):     keine 
 
zu b):     keine 
 
 
TOP 2. Vorstellung des Etats für die Burgfestspiele 2018 
 
FBL Kunzmann stellte die Kooperation mit dem Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH vor 
und stellte den Ausschussmitgliedern eine Übersicht über erhaltene Fördermittel des Fonds 
für die Jahre 2016 und 2017 sowie die geplanten Mittel für 2018 zur Verfügung (Anlage 1). 
 
Des Weiteren stellte FBL Kunzmann die Rahmenplanung für das Budget der Burgfestspiele 
2018 (Anlage 2) vor und umriss das geplante Programm für die kommende Spielzeit. 
 
Im Anschluss wurden Fragen der Ausschussmitglieder durch Bürgermeister Dr. Stöhr und 
FBL Kunzmann beantwortet. 
 
 

TOP 3. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2017 des Eigenbetriebs 
Stadtwerke Bad Vilbel 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl der Stadtverordnetenversammlung, folgenden 
Beschluss zu fassen: 

 
 „Die Stadtverordnetenversammlung bestellt auf Vorschlag der Betriebskommission des 

Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann & 

Partner AG, Dreieich, als Jahresabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017.“ 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
- e i n s t i m m i g (14) - 
 
 

TOP 4. Jahresabschluss 2016 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl der Stadtverordnetenversammlung, folgenden 
Beschluss zu fassen: 

 
 „Gem. § 5 Nr. 11 des Hess. Eigenbetriebsgesetzes vom 9. Juni 1989 (GVBl. I S. 154), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.07.2016 (GVBl. S. 121), obliegt der 
Stadtverordnetenversammlung die Feststellung des Jahresabschlusses und die 
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung des 
Jahresverlustes sowie über den Ausgleich von Verlustvorträgen. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet: 
 

1. Der Jahresabschluss 2016 mit einer Bilanzsumme i.H.v. 87.035.202,56 Euro sowie 
der Jahresabschlussbericht/Lagebericht werden festgestellt. Analog § 51 Nr. 9 HGO 
wird mit dieser Feststellung die Betriebsleitung des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad 
Vilbel für das Jahr 2016 entlastet. 
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2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Gewinn i.H.v. 273.798,21 Euro, 
der dem Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Vilbel aus der Bruchteilsgemeinschaft 
Europäische Schule RheinMain (BTG ESRM) zugerechnet wird, aus dem 
Sondervermögen an die Stadt Bad Vilbel zu überführen. Die Auszahlung erfolgt am 
29.09.2017.“ 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
- e i n s t i m m i g (14) - 
 
 

TOP 5. Bürgschaft für den Tennis-Club Heilsberg e.V. i.H.v. 75.000,00 Euro; 
Änderungen der Bürgschaftsbedingungen 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl der Stadtverordnetenversammlung, folgenden 
Beschluss zu fassen: 

 
 „Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt die Übernahme der Ausfallbürgschaft für den 
Tennisclub Heilsberg e.V. über 75.000,00 Euro mit den veränderten 
Bürgschaftsbedingungen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
- e i n s t i m m ig (14) - 
 
 
TOP 6. Antrag der SPD-Fraktion vom 22.08.2017 - 26/17 

betr. Schulschwimmen sichern (Anlage 3) 
 
Stv. Kühl (SPD) beantragte eine geteilte Abstimmung. 
 
Teil 1: 
„Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass es zu keiner Schließung des 
alten Hallenbades kommt, bevor das neue Hallenbad eröffnet werden kann. Sollte das 
Versprechen des Bürgermeisters, dass es zu keiner Vakanz in der Frage des Hallenbads 
kommt, nicht mehr einzuhalten sein, da ansonsten die geplanten Vorhaben Hessentag und 
Neubau/Umbau Kurhaus nicht umgesetzt werden können, wird der Magistrat aufgefordert, 
dafür Sorge zu tragen, dass die Vakanz zwischen alten und neuen Hallenbad nicht länger als 
drei Monate dauert.“ 
 
Teil 1 des Antrags wurde abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:   SPD-Fraktion, Fraktion-GRÜNE     5 Stimmen 
dagegen: CDU-, FDP-, FW-Fraktion      9 Stimmen 
Enthaltung:  ./. 
 
Teil 2: 
„Des Weiteren wird der Magistrat aufgefordert bis zur Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am 07. November 2017 ein konkretes Konzept vorzulegen, wie das 
Schulschwimmen der Bad Vilbeler Schulen, sollte es zu einer Vakanz kommen, organisiert 
werden kann.“ 
 
Teil 2 des Antrags wurde abgelehnt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:   SPD-Fraktion        3 Stimmen 
dagegen: CDU-, FDP-, FW-Fraktion      9 Stimmen 
Enthaltung:  Fraktion-GRÜNE       2 Stimmen 
 
 
TOP 7. Gemeinsame Festlegung der Redezeiten 
 
Die Tagesordnungspunkte 2, 3 und 5 der Tagesordnung zur Stadtverordnetenversammlung 
am 12. September 2017 werden in die Tagesordnung A überführt. 
 
Die Tagesordnungspunkte 7, 8, 10 und 12 werden gemeinsam mit einer Gesamtredezeit von 
120 Minuten diskutiert.  
 
Die Redezeiten zu den restlichen Tagesordnungspunkten wurden wie folgt festgelegt: 
 
   TOP 4   30 Minuten 
   TOP 6  30 Minuten 
   TOP 9  40 Minuten 
   TOP 11 30 Minuten 
   TOP 13 50 Minuten 
   TOP 14 40 Minuten 
   TOP 15 40 Minuten 
   TOP 16 40 Minuten 
   TOP 17 40 Minuten 
 
 







 

 Vorlagen-Nummer: 2017/111 

  

Dienststelle: 00 Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Vilbel, 03.07.2017 
Sachbearbeiter / in:  
 
Vorlage für: 

Magistrat 10.07.2017 

Haupt- und Finanzausschuss 07.09.2017 

Stadtverordnetenversammlung 12.09.2017 
 
Betreff 
 

Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2017 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 
 

 
Sachverhalt / Begründung 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind von einem durch die Stadtverordnetenversammlung 

zu bestimmenden Abschlussprüfer nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 

des HGB zu prüfen. Das Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) vom 9. Juni 1989 (GVBl. I S. 154), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 14. Juli 2016 (GVBl. S. 121), legt in § 7 Abs. 3 Satz 1 Nr. 7 fest, dass das 

Vorschlagsrecht für die Bestellung der Jahresabschlussprüfer der Betriebskommission obliegt.  
 

Für das Wirtschaftsjahr 2016 wurde die Schüllermann & Partner AG, Dreieich, zum Abschlussprüfer 

bestellt. Die Schüllermann & Partner AG hat vielfache Referenzen und Erfahrungen im Bereich der 

Prüfung von Eigenbetrieben und Unternehmen der Immobilienwirtschaft.  

 

Vor diesem Hintergrund wird vorgeschlagen, die Schüllermann & Partner AG als Abschlussprüfer 
auch für den Jahresabschluss 2017 zu bestellen.    
 
 

Beschlussvorschlag 
 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bestellt auf Vorschlag der Betriebskommission des Eigenbetriebs 

Stadtwerke Bad Vilbel die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann & Partner AG, Dreieich, als 

Jahresabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017. 

 
 

 
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 

 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 

HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       

                  Kostenart       Kostenträger       
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 

 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 

 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter)  (Fachbereichsleiter / Dezernent ) 
 



 

 Vorlagen-Nummer: 2017/112 

  

Dienststelle: 00 Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Vilbel, 03.07.2017 
Sachbearbeiter / in:  
 
Vorlage für: 

Magistrat 10.07.2017 

Haupt- und Finanzausschuss 07.09.2017 

Stadtverordnetenversammlung 12.09.2017 
 
Betreff 
 

Jahresabschluss 2016 des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel 
 

 
Sachverhalt / Begründung 

 
 
Die Schüllermann und Partner AG wurde mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2016 für den Eigenbetrieb 
Stadtwerke beauftragt. Das Ergebnis lautet: 
 
 
 
 I.  Bilanzsumme zum 31.12.2016  

 EUR 87.035.202,56 
 (EUR 86.457.287,99 Vj.) 

 
 
     Jahresgewinn 2016 

EUR 552.008,43  
(EUR 850.614,54 Vj.)   

 
 
II. Der Jahresgewinn setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 
   2016 2015 

   EUR EUR 

    

 Umsatzerlöse 6.261.350,19 5.962.312,82 

 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
(vor Steuern) 

801.555,36 1.180.713,45 

    

 Jahresgewinn  552.008,43 850.614,54 

 
 

Beschlussvorschlag 
 

 

 
Gem. § 5 Nr. 11 des Hess. Eigenbetriebsgesetzes vom 9. Juni 1989 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.07.2016 (GVBl. S. 121), obliegt der Stadtverordnetenversammlung die Feststellung des 
Jahresabschlusses und die Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung 
des Jahresverlustes sowie über den Ausgleich von Verlustvorträgen. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet: 
 

1. Der Jahresabschluss 2016 mit einer Bilanzsumme i.H.v. 87.035.202,56 Euro sowie der 
Jahresabschlussbericht/Lagebericht werden festgestellt. Analog § 51 Nr. 9 HGO wird mit dieser 
Feststellung die Betriebsleitung des Eigenbetriebs Stadtwerke Bad Vilbel für das Jahr 2016 entlastet. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Gewinn i.H.v. 273.798,21 Euro, der dem 
Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Vilbel aus der Bruchteilsgemeinschaft Europäische Schule RheinMain 
(BTG ESRM) zugerechnet wird, aus dem Sondervermögen an die Stadt Bad Vilbel zu überführen. Die 
Auszahlung erfolgt am 29.09.2017. 

 
 
 

 
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
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 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 

HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       

                  Kostenart       Kostenträger       
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 

 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 

 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter)  (Fachbereichsleiter / Dezernent ) 
 











































































 

 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

Fraktion 

Lucia André 

Klaus Arabin 

Mirjam Fuhrmann 

Carsten Hauer (stv. Vors.) 

Katja Koci 

Christian Kühl (. Vors.) 

Udo Landgrebe (Magistrat) 

Walter Lochmann (stv. Vors.) 

Maria Skorupski 

Michael Wolf 

Isil Yönter 

 

 

 

C/O 

Christian Kühl 
Im Mühlengrund 31 
61118 Bad Vilbel  
Mobil 0170 545 9091 
e-mail:  
christian.kuehl@spd-
badvilbel.de 
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel  

Postfach 13 03 
61101 Bad Vilbel 

Tel. 40 56 22 

e-mail: fraktion@spd-badvilbel.de 
Website: www.spd-badvilbel.de 

Bankverbindung 
Konto: 1003496   

Frankfurter Volksbank (BLZ 501 900 00) 
 

 

 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 22. August 2017 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchten Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 12. September 2017 zu setzen. Der Antrag soll bitte zuerst im Haupt- und 
Finanzausschuss beraten werden. Als Redezeit beantragen wir eine Gesamtredezeit von 
40 Minuten. 

 
Wahlversprechen einhalten – Schulschwimmen sichern 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass es zu keiner Schließung des 
alten Hallenbades kommt, bevor das neue Hallenbad eröffnet werden kann. Sollte das Ver-
sprechen des Bürgermeisters, dass es zu keiner Vakanz in der Frage des Hallenbads 
kommt, nicht mehr einzuhalten sein, da ansonsten der geplanten Vorhaben Hessentag und 
Neubau/Umbau Kurhaus nicht umgesetzt werden können, wird der Magistrat aufgefordert, 
dafür Sorge zu tragen, dass die Vakanz zwischen alten und neuen Hallenbad nicht länger als 
drei Monate dauert. Des Weiteren wird der Magistrat aufgefordert bis zu der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 07. November 2017 ein konkretes Konzept vorzulegen, 
wie das Schulschwimmen der Bad Vilbeler Schulen, sollte es zu einer Vakanz kommen, or-
ganisiert werden soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.spd/


 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ortsverein Bad Vilbel 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Seite 2 

 

Begründung:  

 Entgegen dem seit Jahren geltenden und stets wiederholten Versprechen, dass das alte 
Hallenbad nicht vor Eröffnung eines neuen schließen werde, haben die Bad Vilbeler Bevöl-
kerung und auch die Stadtverordneten aus der Zeitung erfahren müssen, dass dieses Ver-
sprechen nicht gehalten werden kann. Mit dem Antrag soll sichergestellt werden, dass der 
Magistrat wenigstens alles ihm Mögliche unternehmen soll, um für einen möglichst reibungs-
losen Übergang zu sorgen. Zum Zeitpunkt unserer Pressemeldung und der Einreichung des 
Antrags hat sich der Magistrat nicht zu diesem Problem geäußert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 



 

 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

Fraktion 

Lucia André 

Klaus Arabin 

Mirjam Fuhrmann 

Carsten Hauer (stv. Vors.) 

Katja Koci 

Christian Kühl (. Vors.) 

Udo Landgrebe (Magistrat) 

Walter Lochmann (stv. Vors.) 

Maria Skorupski 

Michael Wolf 

Isil Yönter 

 

 

 

C/O 

Christian Kühl 
Im Mühlengrund 31 
61118 Bad Vilbel  
Mobil 0170 545 9091 
e-mail:  
christian.kuehl@spd-
badvilbel.de 
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Bad Vilbel  

Postfach 13 03 
61101 Bad Vilbel 

Tel. 40 56 22 

e-mail: fraktion@spd-badvilbel.de 
Website: www.spd-badvilbel.de 

Bankverbindung 
Konto: 1003496   

Frankfurter Volksbank (BLZ 501 900 00) 
 

 

 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 22. August 2017 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchten Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 12. September 2017 zu setzen. Der Antrag soll bitte zuerst im Haupt- und 
Finanzausschuss beraten werden. Als Redezeit beantragen wir eine Gesamtredezeit von 
40 Minuten. 

 
Wahlversprechen einhalten – Schulschwimmen sichern 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass es zu keiner Schließung des 
alten Hallenbades kommt, bevor das neue Hallenbad eröffnet werden kann. Sollte das Ver-
sprechen des Bürgermeisters, dass es zu keiner Vakanz in der Frage des Hallenbads 
kommt, nicht mehr einzuhalten sein, da ansonsten der geplanten Vorhaben Hessentag und 
Neubau/Umbau Kurhaus nicht umgesetzt werden können, wird der Magistrat aufgefordert, 
dafür Sorge zu tragen, dass die Vakanz zwischen alten und neuen Hallenbad nicht länger als 
drei Monate dauert. Des Weiteren wird der Magistrat aufgefordert bis zu der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 07. November 2017 ein konkretes Konzept vorzulegen, 
wie das Schulschwimmen der Bad Vilbeler Schulen, sollte es zu einer Vakanz kommen, or-
ganisiert werden soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.spd/


 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ortsverein Bad Vilbel 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Seite 2 

 

Begründung:  

 Entgegen dem seit Jahren geltenden und stets wiederholten Versprechen, dass das alte 
Hallenbad nicht vor Eröffnung eines neuen schließen werde, haben die Bad Vilbeler Bevöl-
kerung und auch die Stadtverordneten aus der Zeitung erfahren müssen, dass dieses Ver-
sprechen nicht gehalten werden kann. Mit dem Antrag soll sichergestellt werden, dass der 
Magistrat wenigstens alles ihm Mögliche unternehmen soll, um für einen möglichst reibungs-
losen Übergang zu sorgen. Zum Zeitpunkt unserer Pressemeldung und der Einreichung des 
Antrags hat sich der Magistrat nicht zu diesem Problem geäußert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 
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